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1. Allgemeine Istzustandsanalyse 

Trotz des Vorhandenseins technisch-technologischer Voraus­
setzungen zur Einzelteilinstandsetzung in den Betrieben der 
spezialisierten Baugruppeninstandsetzung werden nicht alle 
\Iöglichkeiten dafür g{'nutz!. 

Die Situ~tion wird wie folgt eingeschätzt: 

Es b{'st{'ht k{'in durchgängig wirksamN ökonomischer An­
reiz zur Einzelteilinstands{'tzung, so daß das I nter{'sse 
daran gering ist. 

Eine Einzelteilinstandsetzung erfolgt nur, wenn die Er­
gebnisl'echnung des Betriebes gefährdet ist oder wenn 
Er~atzteilschwierigkeiten im Betrieb auftreten. Von einer 
durchgängigen Kontinuität der Einzelteilinstandsetzung 
kann also noch nicht gesprochen werden. 

I n den Betrieben werden nur die Einzelteile instand ge­
s!'tzt, bei denen das vom Gesichtspunkt dei' Arbeitskräfte­
kapazität und der aufgewendeten Verfahren sowie der 
nötigen Einrichtungen einfach und mit geringem Auf­
wand möglich ist. 

Dil' v{'rfügbar!' lebendig!' Arbeit wird in er._wr Lini!' zur 
EI'\\'!'iterung der Demontage-Montage-Abteilungen einge­
s!'tz!. um die Instandsetzung VOll kompletten Baugruppen 
hz\\'. ~raschinen zu steigern. 

I Cf'kürzlf' Fn~sung eines Ht'fcruts zur 5. \Visseuschaftlich-technischcn 
TRgung .. Lnndtechnisches tnstandhaltungswesen" der \Vi~gen8chaft­

lidlf'1l Sektion .,Erhaltung landtechnisclter Arbeitsmittel" der KOT 
am 4. lind 5. Dezember 1974 in Neubrandenburg 

(Fortsetzung \'on Seit.e 598) 

Ui!'se Wahrscheinlichkeiten stellen ihrem Inhalt nach die 
Anfallfaktoren für die einzelnen Gruppen dar und können so 
zum weiteren Bearbeiten von instandsetzungstechnologi­
schen Problamen benutzt werden. 

für das betrachtete Vorgelegerad ergibt sich also, daß rd. 
33 Prozent der demontierten Vorgelegeräder zur Instand­
setzling geeignet sind. 

5_ Zusammenfassung 

Vorgestellt wird eine einfache Rechenmethode, die den 
Forderungen der Praxis bezüglich der Handhabung gut 
entspricht. Sie zeigt einen gangbaren Weg zur objektiven 
Bestimmung der I nstandsetzu ngskapllzitä t. Bisherige l: nzu­
länglichkeiten in der Ausschöpfung von volkswirtschaftlichen 
Reserven können somit weitgehend üherwunden werden. 
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Die Entwicklung praxisreifer Verfahren und Ausrüstungen 
der spezialisierten Einzelteilinstandsetzung stagnierte. 

Die Situation auf dem Sektor Wissensehaft und Technik der 
Einzelteilinstnndsetzung stellt sieh -wie folgt dar: 

Entwicklungsarheiten zur Einzelteilin~'tllnos{'tzung waren 
baugrupp{'n- bz\\'. t~'penori!'ntiert (z. B. ges~mter Motor) 

Baugruppenorientierung bewirkt ein vielfältiges Sortiment 
an v{'rschiedenen Einzelteilen, somit auch Technologien 
us\\' .. deren rationell{' Pberl{'itung in die Proouktion' 
({'ines Betriebes der spezialisierten Baugruppeninstllnd­
setzung) oft Sch\\'i!'rigkeiten bereitet, weil 

- erforderlicher Anteil an lebendiger Arbeit für die Einzel­
teilinstandsetzung im LI W fehlt, da seine Hauptproduk­
tion Baugruppeninstanosetzung (z. B. ~Iotoren, Erfüllung 
der Versorgungspflicht) ist 

- die Einzelteilinstandsetzung unterschiedliche Instandset­
zungsverfahren (Schweißen, KGL-Tcchnik, Galvanik), 
qualifizicrtt)s Personal und d{'ssen volle A\lsl~stung erfor" 
dert 

-Stückzahlen je Betri{'b und Position zu gering sind (keine 
:'.fechun isierung) 

- Maschinen für Ill('chanisehe Fertlgb{'arbeitung ni('ht vor­
handen lind bei KoopCl'ation der Organisationsaufwand 
für diese Arbeiten zu groß ist. 

Di!' En"t\\'icklungsarbeiteJl si no anf Verfahren uno Einrich­
tungen ZUI' spezialisierten Einzclteilinstanosetzung zu kon­
zentrieren. Entspre<'heJld o('m Bauteilsortiment uno oem Sp!'" 
zialisierungsgrad sind Betriebc ooer Instandsetzungseinrich­
tungen für ,tie Einzelteilinstands!'tzung zu !'ntwickeln. 

2. Klassifizierung der Einzelteilinshlllosetzung 

In Anbetracht der Tatsache, daß z. Z. noch 25 bis 40 Prozent 
der Einzelteile nach dem Prinzip der Werkstallfertigung in­
stand g('s{'tzt werden, ist ('ine sLärk!'fe Spezialisierung der 
Einzelteilinstllndsetzung zu ford!'l-n. Die größten RCSM'ven 
zur Steigerung von Effektivität und Arbeitsproduktivität der 
I nstandhaltung liegen in der Konzentration und Zentralisie­
rung mit gl!'ichzeitig!'r Mechanisiprung cl!'r Einz!'lteilinstano­
setzung. 

!Jas edOl'dert eine Neuori{'nti!'rung in d{'r Einze!t"ilinstand­
setzung und eine Klassifizierung ihrer Merkmale nach: 

Art des Teils (geometrische Form) 

Art der AbJlutzung ((;rölW) 

Art des Instandsetzungs- ooer Aufarbeitungsverfahrens 
(Schweißen, KGL, Galvunik, Umformen je nach Notwen­
oigkeit) 

AI1 der m!'I'hanis .. hen B"Hrh"itung (Vor- und Fertigbear­
beitung) 

Okonomie (Anzahl der Teile je Position, Preisverhältnis, 
Gebraurhswertbeurteilung usw.) 

Umfassen oe KI'iterien fiir die IGassifizierung d!'r Einzelteil­
,nstands!'tzun~ nach techniseh-ükonomL<c.hen Gl"Sichtspunk­
ten sind zu ermitteln und für die EDV-gerechte Abarbeitung 



~ufzubereiten. D~mll~ sollten sich folgende :\föglichkeiten für 
di~ Sortimentsanalys .. abl e itcn: 

Ermit trung aufo I' be it ungswürdiger Einzel tei I-Positionen 

- Untergliederung d~r Ein7.cltpil-Positioncn nach ihrer Eig-
nung zur speziulisiC'l"tl'n Einzcltpilinstflndsptzung. 

Entsprechend dem mö!{liclH'n Spc7.ialisiertlllgsll"rad, der Ein­
zelteilinstandsetzung wird dir. Untert cilung der Einzelteil .. bpi 
der Sortimentsnnalyse nneh d rc i Gruppen vorgeschlagen: 

I. Gruppe: Einzdtpilinstandsptzunfl' für d .. n betriphspifl'I"H'n 
Bedarf mit folge nd r.n Anforderungen: 

universelle Technologien 

geringer Arbe itsumfanl! 

einfache ßearbpitllllll 

I I. GrllPP~: zwisc hpn betriebl i .. he Einzelteilinstundsetzung 

baugruppenorientiCI·t ~ A bteilung Einz~ltei linsta ndsptzullg 
für Erzeugnisgru ppe 

Spezialisi.,rllllg nach vrrfahrpnsspezifisr,h~n Gp.sichtsp"nk­
ten, die von dem I::inzeltcil abhiingen (z. ß: Vp!"Stähl~n 
Vord~rachsen, Gruugußschweißen G~häusp) 

111. Gruppp: ze ntraI r Einzeltpilinstandsetzung. Hauptprodnk­
tion des Hp! ripbs 

kompliziertp T Pl" hnologiC' (teil- und verfahrensspeziali­
siert) 

hohe Anforde runge n an A ufarbe itungsverfa hre'n und A us­
rüstung zur me("ha nisch~n Hca rbeitung 

Möglil"hkf>iten dei' \1 .. dlallisipl·ung und A"toll1ution 

Die Beurteilung des SpezialisiC'rungsgnides sollte nach fo lge n ­
den Mcrkmalen erfolgp,n: ." 

technis<"he (Forlll , Abnutzllngsg'riißf', Komplizierth~itsgrad 
der Instundse tzung usw .) 

ökonomisc hE' (S tück jt> Position und Jahr, Vcrbrall("h~­

kennziff~r, PreisvNhält n iso Cehra lIchswertveu rteil unf!, 
Einsparun{! IIS\\".) 

orgnnisntorisc hC', Iperspt"ktivische Entwicklung, Arbeits­
kräftepote ntial , Transport. 1erritoriale Gliederung, Aus-
tauschstock I\Sw .) , 

Yo!"Schlag einei' E inteilun{! zur Spezi;disierllng' der Einzeltt>il­
instandsetzung (ETI) nach technisch-ökonomischen ?llel'k­
mal~n 

Jahresstiirkzahl x 
je' BRutei) 

S p(,7.ißli~i cru 11 ~8f!1"8 ci 
der ETI (alll{.m . le<hn . 
Crsich tspun k I e) 

,,< 1000 

rür hr­
trif"hs ­
pigcncll 
!l e derl 
(universeIlt' 
Anlogen 
rler ETI) 

Erlorrlcrlich . Mindr",· > :10 
einsparunF jr Dauteil in 
Prozent vom Neul rilprris 

11 

,, > 1000 
< 20000 

zwitichrn-
hel r1rhliclw 
I n~tßnd­
srtzu"F (un 11-

gruppen· 
sprlinlisirrlp 
Anlegen) 

20· , ·:10 

11I 

" > 11)000 

z<'nl.rnlC' 
I nM1Ands·C't zunF 
(gegen'lond.· 
odt'r t('i1 sp~zi -
A Iisiertr 50 wj(" 

vrrlahrC'ns­
SP('Zi8Iisi~rt(' 
AnlRg(' n ~ 

10·· ·10 

VorschliiFc (iir Brlrirhf> d('r SP('ZiRJh.i('rtrn Einz('h{'ilinst8nds('tzl1n~ 
Bptrieh Sp('ziAlisiprul1~sFrad 

Gnrde le gf'n (Tl. Ausuousture durch 
Sortim ent sl"rw t) it ~ rung, weitere 
Mc'1hanisie-rung, ml"chRnisch~ 
Kapnzit ät vorhandrn ) 

r.erh~tiidl ( KolIH'n J CClriplH-' "nd 
Achsrn insl nnd s~tzrn . 
• vll. 2. Calvani kAnlafl' e) 

-Demmin ( \'(>n\llr stll\lrhen) 

Jülerbog ( Kipphebel s<hlrir"n -
Motichinc vorhonrlrn ) 

Pnrchim (G nl"anikHnlagr zur 
Yerstählung von Achstf'ilrn) 

Tf'rritorinl ~rJ08'f'rl f' Ue t rit'he riir rlit' 
Instands e lzung VOn MÄhdrC5~ .. hl· r· 
leil<in (Derri ch der KIL) 
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3. Organisatorische Entwicklung 

I n der Einzelteilinswndsetzung fehlt eine durchgängige öko­
nomisc he Stimulicrung, um eine kontinuierliehe W eiterent­
\Virkllln~ Zll {!pwäh..teisten. Zusamlllf'ngefußt können folgend .. 
Probl c m c ill den Vorclpl"gl'UIHI gl'stplll wprdl'n: 

-'ac hweis dcr tlkonomie der J<:inzelteilinstandsplzung in · 
Abhängigkeit von der Instandsetzungsstiickzahl und dem 
All farbei t ungsvprfahren 

ab ökonolllisdw J(pnnzahl gilt <leI' C;phrau c.hswcrt, dei' in­
stand gcs~tzt~n Eillzeltl,ile , stall dem bisher gcbräuch­
lichen Preisverhältnis (neu zu instand gesetzt) 

Optimie rung d e r Transportkoslen. Ermittlung des ..\u J>­
tau~chstockes lISW. 

ErarbC'itun(o: von RichhvPl1en deI" Kosten fiil" ,lieAufa rb~ i , 
tung zwecks Kalkulation und Einschä tzung (z. B. M/cm~) 
in Form VOll Vcrfahrensblällern 

Zirklllation b,· i (kl' Eillzelteilinstanclsf>tzun{! ({; röße Aus­
tal"c hstock, Austausehzyklus oder -zpit IIS\\". ) 

optimales Aufarbeitungsverfahren in Abhängill"k e it von 
Verfflhrcnskost~n und erreichbarer mittlercr G renznut­

zunll"sda UN. 

Al s ök(lnomisch~ H~bel zur Erhöhung dpr Kontinlliliit d"I' 
Einzelteilinstandsetzung werden folgende Möglichkei ten vor­

gesch lag~n : 

Die Abrechnung dl'r EinzelteilinslandsdZllng als Wal'pn­
pl"<lduklion (Beslandtpil d('l" ßetl·iC'bskenn z iffprn ) . Limit­

vorgabe für die Einzclteilinstandsetzltng in dE',n speziali­
siert e n 13nugruppC'nbetriebcn. 

Die materiellC' Stimuliel"lIng iib"I' l'riillli"nf",ulsbildung 
( ßIl~is Erlös<·, NutzC'1l aus <!PI' Einze ltl'ilinst' lIld", tzung') 

Die Schaffung einheitlich<"l' I"calcr k()~tcIHl ~l'k ender bestä­
tigt e r Prcis~ ( illsbes()nd~rc de;; G"lIleinkostcllsatzcs). 

EI"J"eiC'hulIg von fiir di,· Einzt'""ilinstalldset7.\lII~ förd.' r­
liC'lwn ökollomisch~1I Vertl·Hgshezi..lIUIlf!PII , Z. U. l·in g("'in­
gere r Erzcugnisprcis für Positionen aus dCI' spczialisierten 
Einzelteilinstandsl'tZlillg als für Positionen aus deI' indi­
vid uellen Einzelt~ili nstandsC'tzllllg. 

(;rundvnl"llussplzllng' für di~ Inlpnsi"i,'rllnf! dl'l' l<:inzl'll"il­
instandsetzung' ist jedoch einc straff"re Lt', itllng"stätigkcit, um 
dic cben aufgeführten l'robl('Tne erfol!{r .. ich lösl'n zu künnC'n. 
In der wisscnsehafllich-Il"'hnischl'1) Kon7.e ption der Erzcug­
nisgruppl' .,Einzcltcilillsl",ulse tzunll '· wl'relpn d;lw pinigl' 

Vorschläge untcrbrritet. 

In jedcr j<~rz~ugnisgruppp der spczialisi e rt"," Baugruppen­
instandsctzung und Masebineninstandsetznng ist ein Be­
trit' h fiir die spt'zialisiel"l~ Einzelt";linst~lIdsntzung zu pro­
filieren , der a ls nktivC's Mitglied in deI" Erzeugni~gl"llpPo 
Einzelteilinstalldselzung mitarbeiten soll. 

Dic Einbeziehung der KfL in dic EI·7.~ uf{nisl-1'rupp"narbpit 

muß v~rstärkt wprdE'lI. 

In jedem B~z.irk wird dariiber hillaus "In spezialisicl·ter 
EillzelleilillstandsetzungsbetJ'ieb en twiekclt, der besonders 
die EinzeItcilinstandsetzung übe rnimmt für die Grund­
technik, dns heißt also für di~ ni<'lll spezialisiert instand 
zu setzenden Mnsehincn nnd Geräte. Anfiinge dazu gibt 
es Z. Z. in deli Bezirken H a lle, Magdcburg, EI·ful1, Ro­
stock und Potsdam. 

Die bestehend .. n Einzelteilinstandsetzungseinrichtungen in 
dcn L1\V, wie Z. B. Gard~ legen, Drcsden, .Jcsscn, Demmin 
und PUJ"('him, sind "c..,:;t ärkt zu fördprll . 

1m LIW Gel'bstädt wird e in e Instandse tzungskapuzitätfür 
Einzelteil-Positionen pl'o fili er t und aufg~baul. 

Schaffung d .. s wissenschaftlirh-technisehe n VOI'laufs durcb 
da~ WTZ, insbcsonderc durc h den PVB Charlollenthal. 
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